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→ Tabelle A5.7-4 zeigt, dass im Berichtsjahr 2020 für 
Männer (91,4 %) die Prüfungserfolgsquote (EQ II) nur 
etwas geringer ausfällt als bei Frauen (93,7 % der Teil-
nehmerinnen). Allerdings erreichen die Männer diese 
erst mit einem etwas höheren Anteil an Wiederholungs-
prüfungen (Anteil Wiederholungsprüfungen Männer: 
7,5 %, Frauen: 5,6 %).

Deutlicher unterschieden sich die Erfolgsquoten zwi-
schen Prüfungsteilnehmerinnen und -teilnehmern mit 
und ohne deutschem Pass. Von allen deutschen Prüfungs-
teilnehmerinnen und -teilnehmern bestanden 93,5 % die 

Abschlussprüfung, von den Ausländern/Ausländerinnen 
waren es lediglich 81,5 %. 13 % der Prüfungsteilnahmen 
der ausländischen Auszubildenden waren dabei Wieder-
holungsprüfungen; bei deutschen Auszubildenden waren 
dies nur 6,1 %. Die unterschiedlichen Erfolgsquoten von 
deutschen und ausländischen Prüfungsteilnehmerinnen 
und -teilnehmern gehen zum Teil mit unterschiedlichen 
Schulabschlüssen einher.

Tabelle A5.7-2:  Erste Teilnahme an Abschlussprüfungen1 der Auszubildenden des dualen Systems 2020 und Art 
der Zulassung zur Prüfung nach Bundesländern und nach Zuständigkeitsbereichen2, Deutschland

Bundesland/ 
Zuständigkeitsbereich2

Erstprüfungen 2020 darunter nach Art der Zulassung:

Teilnehmner/-innen
fristgemäß vorzeitig nach Verlängerung

absolut
in % (aller  

Erstprüfungen)
absolut

in % (aller  
Erstprüfungen)

absolut
in % (aller  

Erstprüfungen)

Baden-Württemberg 59.670 53.514 89,7 5.121 8,6 1.035 1,7

Bayern 72.954 68.034 93,3 3.765 5,2 1.152 1,6

Berlin 10.794 7.974 73,9 1.806 16,7 1.017 9,4

Brandenburg 7.284 6.462 88,7 540 7,4 285 3,9

Bremen 4.344 3.621 83,3 597 13,7 129 3,0

Hamburg 9.801 8.577 87,5 1.200 12,2 24 0,2

Hessen 27.405 22.785 83,2 4.473 16,3 144 0,5

Mecklenburg-Vorpommern 5.265 4.824 91,6 288 5,5 153 2,9

Niedersachsen 41.772 34.326 82,2 6.744 16,1 699 1,7

Nordrhein-Westfalen 89.100 78.843 88,5 8.577 9,6 1.680 1,9

Rheinland-Pfalz 19.197 17.391 90,6 1.386 7,2 420 2,2

Saarland 4.545 3.507 77,2 621 13,7 417 9,2

Sachsen 14.550 13.752 94,5 756 5,2 42 0,3

Sachsen-Anhalt 7.422 6.678 90,0 393 5,3 351 4,7

Schleswig-Holstein³ 13.533 11.754 86,8 1.692 12,5 90 0,7

Thüringen 7.578 7.206 95,1 333 4,4 39 0,5

Industrie und Handel 245.724 213.198 86,8 28.425 11,6 4.101 1,7

Handwerk 91.062 83.550 91,8 5.715 6,3 1.797 2,0

Öffentlicher Dienst 12.933 11.736 90,7 1.026 7,9 171 1,3

Landwirtschaft 10.479 10.179 97,1 168 1,6 132 1,3

Freie Berufe 33.546 29.172 87,0 2.946 8,8 1.428 4,3

Hauswirtschaft 1.470 1.413 96,1 9 0,6 48 3,3

Deutschland/Bereiche  
insgesamt

395.214 349.251 88,4 38.289 9,7 7.677 1,9

1  Erstprüfungen 2020 der Auszubildenden des dualen Systems (Abschlussprüfungen ohne Wiederholungsprüfungen).
2  Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb, sondern die zuständige Stelle für den Aus-

bildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des Öffentlichen Dienstes oder der Freien Berufe für Berufe der gewerblichen Wirtschaft 
ausgebildet werden, sind den Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet.

3  Aufgrund eines Meldefehlers einer Handwerkskammer Schleswig-Holsteins im Berichtsjahr 2020 ist die Anzahl der Abschlussprüfungen für Schleswig-Holstein insgesamt 
deutlich und fürs Handwerk insgesamt leicht unterschätzt, vgl. Uhly/Kroll 2021.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2020. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                     BIBB-Datenreport 2022


